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Eine Reihe von Gesetzesänderungen wurden auf den Weg 
gebracht, die eine weitere Verbreitung der Betriebsrente 
ergeben sollen.

Zur Freude der Arbeitgeber, weil

« das Risiko der Höhe der späteren Versorgungs-
bezüge auf den Arbeitnehmer übergeht

« mehr Anreiz zur Teilnahme durch Fördergelder und 
automatisches Mitmachen

« ihre Ausgaben für die gesetzliche Rente (Arbeitgeber-
anteil) sinken

Insgesamt gesehen bedeutet die Stärkung der Betriebs-
rente eine weitere Aushöhlung der gesetzlichen Rente. Die 
- obwohl systembedingt die bessere Lösung - zur 
„Restgröße“ zu verkommen droht (siehe Diagramm ). Å
Ganz im Sinne einflussreicher Interessengruppen.

Was wir hingegen wirklich brauchen ist eine Stärkung 
der gesetzlichen Rente.
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55 - unter 65 Jahre

45 - unter 55 Jahre

35 - unter 45 Jahre

25 - unter 35 Jahre

Alle Personen

Altersgruppen

Umfrage 2015: Einschätzungen zur Altersvorsorge

weitere Altersvorsorge weniger wichtig als GRV weitere Altersvorsorge gleich wichtig wie GRV

weitere Altersvorsorge wichtiger als GRV Ohne „weiß nicht“ und „keine Angabe“ Antworten

GRV = Gesetzliche Renten-Versicherung

Quelle: BMAS Forschungsbericht 476 „Verbreitung der Altersvorsorge 2015“, TNS Infratest Sozialforschung
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Stärkung Betriebsrente:
ein weiterer Schritt zur 
Rentenprivatisierung
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AK-Senioren,
Geschäftsstelle Mannheim


